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Name des
Arzncykörpers.

| Uttfjargimttvt jpui=
Dratum #.

f Macis.

Beschreibung desselben. Prüfung desselben
durch:

Kali borussicum , Kupfer, durch ein röthlich
braunes Präcipitat in der
mit Natr. sulphuric. nieder¬
geschlagenen, und filtrirtcn
Salpetersäuren Auflösung.

Anmerk.^ Spuren von Silber und Eisen finden sich
fast in jeder Bleiglätte, ohne dafs sie darum ver¬
werflich ist.

Verräth:

f Magnesia carboui-
ca #.

Magnesia Salis
amari.

Schneeweifs, ohne Geruch und Ge¬
schmack, minder leicht als die in
Fabriken bereitete, und mehr kör¬
nig und dicht.

Auflösen in einem Ueberschufs
von Acid, muriat. t

Uebersättigen der salzsauren
Auflösung mit Liquor am-
monii caust.,Vermischen der zuvor neutra-
lisirten salzsauren Auflösung
mit Ammon. oxalic

Zusatz von Liquor ammonii
hydrosulphurati zur neutra¬
len salzsauren Auflösung,

Vermischen der salzsauren Auf¬
lösung mit Baryta mur

Auflösen in Acid. nitric., und
Zusatz von Argent. nitric

Auskochen mit Aqua destill.,
und Prüfen mit geröthetem
Lackmuspapier,

durch einen weifsen Rück¬
stand Kieselerde, Gyps
u. s. w., durch einen ro-
then Selen.

Thonerde, durch einen
weifsen Niederschlag.

K a 1k e r d e.

Eisen, Mangan, durch eine
Farbenveränderung oder ei¬
nen Niederschlag.]

Schwefelsäure.

Salzsaure.

freies Alkali, 'wenn die
Magnesia nicht gehörig aus¬
gewaschen worden.

Magnesia carbonica
venalis.

Sehr weifse, zarte und lockere, leicht
zerreibliche Erde.

f Magnesia sulphurica
cruda.

Sal amarus crudus.

Kleine, spielsige Crystalle, wegen ei¬
nes Gehalts von Chlormagnesium
gewöhnlich an der Luft feucht wer¬
dend.

Erhitzen in einer Glasröhre., beigemischtes Stärkemehl
durch das Schwarzwerden.

Im Uebrigen wie die vorhergehende, ohne jedoch dieselbe
chemische Reinheit zu verlangen.

f Magnesia sulphurica
depurata #.

Weil'se, prismatische, luftbeständige
Crystalle, kühlend bitterlich von
Geschmack. 5

Liquor Kali curbonici,

Liquor Ammonii hydrosulphu¬
rati,

Feuchtwerden,

Vermischen mit Salmiak und
Zusatz von Ammon. oxalic.,

Argcntum sulphuricum,
Gypswasser,

den ßittererdegehalt durch
einen weifsen Niederschlag;
substituirtes Glaubersalz in
kleinenCrystallen wird nicht
präcipitirt.

metallische Beimischungen,
als Zinkvitriol durch den
weifsen, Eisen- und Kup¬
fervitriol durch den dun¬
keln Niederschlag.

Chlormagnesium ( salz¬
saure Magnesia).

Chlorcalcium.

Chlor.
Oxalsäure.
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Name des
Arzneykürpers. j Beschreibung desselben.

Prüfung desselben
durch: Vcrrülh:

f Magnesia sulphurica
depurata #.

Vermischen mit ßaryta acet
Abfiltriren des Niederschlags,
Abrauchen des Filirats zur
1 rocknifs, Glühen des Rück¬
standes, und Ausziehen mit
Wasser,

beigemengtes Glaubersalz
durch die alkalische Reak¬
tion auf Rhabarberpapier.
(Die neuerdings von Lie¬
big [Geiger's Magazin 35 B.
Pag. 129] angegebene Probe
ist nicht sicherer und kür¬
zer.)

Anmerk. Das bisweilen im Handel vorkommende Doppelsalz aus Bittersalz und schwcfel-
saurem Kali ist leicht an seiner Krystallform zu erkennen.

•j-Magnesia sulphurica
depurata pulvera-
ta #.

f Magnesia usta #.
Magnesia.

Wie Magnes. carb., nur noch zarter
und leichter. Acid. sulphuric. dilut.,

durch Aufbrausen Kohlen¬
säure.

Malthum Hordii.
f Maüganum oxyda-

tum nativum #.
Derbe, stahlgraue Stücke von strahli¬

gem Gefüge und schwarzem Strich.
Der im Handel vorkommende gesto-
fsene ist zu verwerfen.

Erhitzen in einer Glasröhre,

die Farbe des Strichs auf Bis-
cuit- Porcellan,

Wasser, je mehr um so
geringer in seinem Wer-
the, um so gröiser ist näm¬
lich darin der Gehalt von
Manganoxydhydrat,

die Reinheit, wenn selbige
schwarz, Manganoxyd¬
hydrat, wenn selbige le¬
berbraun erscheint.

f Manna #. | Manna electa. 4fHa30a $)Uulatum t <ßiWO0lO0ßO. + Mastichc. f Mel
album. f Mel commune #.

f Mel despumatum Klar, je blasser je besser; von gehö¬
riger Gonsistenz, weder durch Gäh-. rung verdorben, noch brenzlich. • • A

Mel rosatum #. Klar, nach Rosen riechend, übrigens
wie Mel despumat., nur dunkler.

Mica Panis albi.

t Jtliuimn
Gelbrothes, schweres Pulver. Glühen und Auflösen in Acid.

nitric.y

Vermischen der salpetersauren
Auflösung mit ISatr. sulph.
und Zusatz von Kali boruss.
zum Filtrat,

Niederschlagen der salpetersau¬
ren Auflösung mit ISatr. sul¬

phuric . und Uebersättigen derabfiltrirten Flüssigkeit mitLi-

Quor ammonii caust.,

durch einen weilsen Rück¬
stand Kieselerde, durch
einen rothen Ziege Im eh 1.

Kupfer, durch ein röthlich
braunes Präcipitat.

Eisen, durch einen braunen
Niederschlag.

Mixtura camphorata.
Julep e Cauiphora

Klare, farbenlose, stark nach Camphor
riechende Flüssigkeit.
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Name des
Arzncykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verräth:

j- Mixtura oleoso -bal-
samica.

Balsauius Vitae Hoff-

nianni.

Klare, hellgelbe, üufserst gewürzhafte
geistige Flüssigkeit von 0,850-0,860
spez. Gew.

Mixtura pyro-tartarica.

Mixtura siinplex.

Klare, bräunliche, geistige und saure
Flüssigkeit.

f Mixtura sulphurico-
acida #.

Elixir acidum Hal-
leri.

Farbenlose, sehr sauer schmeckende,
aber nicht schwefelicht riechende

Flüssigkeit von 0,935-0,945 spez.
Gew.

-j- Mixtura vulneraria
acida #•

Aqua vulneraria
Thedenii.

Gelbliche, angenehm sauer riechende
und schmeckende Flüssigkeit von
1,050-1,060 spez. Gew.

ifWorytjium seu
ittorpfuitum.

Kleine, farbenlose, durchscheinende
Crystalle, geruchlos und fast ge¬
schmacklos, in kaltem Wasser fast
gar nicht löslich.

Auflösen in vorwaltendem Acid.
muriat. und Zusatz von Tinct.
Gallar. zur verdünnten Auf¬
lösung,

Na reo t in, durch Entstehung
eines Niederschlags.

iüotpijtum arctt=
cum.

Zu Büscheln vereinigte Nadeln, oder
ein aus zarten Prismen bestehen¬

des, krystallinisches Pulver, von Es¬
siggeruch und sehr bitterm Ge¬
schmack.

Auflösen in Wasser,

Liquor Ferri muriat. oxydat.,

durch einen Rückstand die ein¬
getretene Zersetzung, beige¬
mischtes Narkotin, u. s. w.

durch Entstehung einer blauen
alt &^°* :ö-**«cchaf-

fenheit.

Morsuli antimoaiales
Kunkelii.

f Moschus #.

Mucilago Cydonio-
rum.

Mucilago Gummi Mi-
mosae.

Mucilago Salep.

f Müssen die gehörige Consistenz haben, nicht verdorben, und weder sauer noch schimm-
/ licht seyn.

f Myrrha #• f Myrrha pulyerata #,

-f ISatrUlU accticuill. Weil'se, an der Luft zerfallende, spie- Aqua hydrosulphurata, Metallische Beimischun-fsige Crystalle von angenehmen, et- gen, z. B. Blei.

Terra fojiata Tartan was gehendem Geschmack. Auflösen in sechs Theäefl AI- wenn die Auflösung nicht ganz
crystallisata. cohol t klar ist, beigemischte frem-

de Salze, als schwefel¬
saures Natron u. s. w.

Anmerk. Etwas Schwefel- und Salzsäure enthält
das jS'atr. acet. immer, weil es nach Forschrift der
Pharmakopoe aus Natr. carb. crud. bereitet wird.
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